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Kennzahlen der HTI - Gruppe  nach IFRS  

 

 

    1.HJ 2010  1. HJ  2009  2009  

Ertragslage          

Umsatzerlöse gesamt  TEUR 98.172  89.841  178.463  

Leichtbau  TEUR 49.221  45.043  95.942  

Engineering  TEUR 28.023  21.957  36.074  

Energietechnik  TEUR 20.934  22.125  45.729  

EBITDA   *  TEUR 9.116  -8.844  -10.453  

EBIT   **  TEUR 3.24 7  -15.479  -24.733  

EBT   ***  TEUR - 339  -21.217  -33.148  

Konzernergebnis  TEUR - 764  3.964  -12.706  

EBITDA -Marge   ****  %  9,3  -10,9  -6,1  

EBIT -Marge   ****  %  3,3  -19,0  -14,4  

EBT-Marge   ****  %  - 0,3  -26,1  -19,3  

Konzernergebnis -Marge  %  - 0,8  4,8  -7,4  

Finanzla ge       

Bilanzsumme  TEUR 234.688  268.962  234.041  

Eigenmittelquote  *****  %  11 ,3  4,7  8,2  

Gearing faktor   5 ,5  12, 3 7,6  

Investitionen ins SAV und Immaterielle AV  TEUR 2.801  4.568  11.842  

Abschreibungen  TEUR 5.869  6.635  14.280  

Cash Flow aus dem Ergebnis  TEUR 5.081  -17.605  -20.981  

Operativer Cash Flow  TEUR - 1.669  -11.869  -6.696  

 

 

 

    1.HJ 2010  1. HJ 2009  2009  

Ausgegebene Aktien  Anzahl  29.644.954  15.593.556  29.644.954  

Gewogene durchschnittliche Anzahl 

der Aktien  Anzahl  29.644.954  15.593.556  16.586.975  

Kurs per Ultimo  EUR 0,87  0,90  0,68  

Kurs Höchst  EUR 0,90  1,25  1,25  

Kurs Tiefst  EUR 0,66  0,45  0,45  

Börsenkapitalisierung  per  
Ultimo   ***** *  TEUR 25.791  13.494  14.039  

Ergebnis je Aktie  EUR - 0,03  0,25  -0,79  

Mitarbeiter       

Beschäftigte im Periodendurch schnitt  Anzahl  1.360  1.553  1.509  

Anzahl der Mitarbeiter per Ultimo  Anzahl  1.361  1.543  1.399  

Umsatz je Mitarbeiter  TEUR 72  58  118  

Betriebleistung je Mitarbeiter  TEUR 72  53  114  

Personalaufwand pro Mitarbeiter  TEUR 23  22  43  

 

 
*  Operatives Ergebnis vor ni cht wiederkehrenden Posten, Zinsen, Abschreibungen und 

Ertragsteuern  

**  Operatives Ergebnis vor nicht wiederkehrenden Posten, Zinsen und Ertragsteuern  

***  Ergebnis vor nicht wiederkehrenden Posten und Ertragsteuern  

****  auf Betriebsleistung bezogen  

*** **  inkl. nachrangige Kreditverbindlichkeiten  

***** *  Per 30. Juni 2010 waren 9.000.000 Stück der 29.644.954 ausgegebenen Aktien  

 

noch nicht zum Handel an der Wiener Börse zugelassen. Diese Aktien sollen noch im Laufe des 

Geschäftsjahres 2010 zum Handel z ugelassen werden.  
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HTI - Aktie  versus ATX - Prime     Jän.  ï Juni 2010  

 

 
 

 

HTI - Aktiend aten  

Börsennotiz  Amtlicher Handel, Wien  

Marktsegment  mid market (seit 23. März 2009)  

ISIN  AT0000764626  

Symbol  HTI  

Reuters  HTPV.VI  

Bloomberg  HTI AV  

Anzahl der zum Handel zugelassenen Aktien  20.644.954 Stück  

Grundkapital  EUR 29.644.954. -  1 

                                                        
1 Per 30. Juni 2010 waren 9.000.000 Aktien noch nicht zum Handel an der Wiener Börse zugelassen. Diese 

Aktien sollen noch im Laufe des Geschäftsjahres 2010 zum Handel zugelassen werden.  

HTI - Aktionärsstruktur  

 

 

 
 
 

Finanzkalender  2010  

 

26. November 2010  Beri cht zum 3. Quartal 2010  
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Brief des Vorstands  

 
 
Sehr geehrte Aktionäre!  

 

Nach den Geschäftsjahren 2008 und 2009, d ie vom  dramatischen 

Konjunktureinbruch als Folge der Finanzkrise gekennzeichnet 

war en , brachte das erste Halbjahr 2010 wie geplant eine deutli che  

Verbesserung der Umsatz -  und Ertrags zahlen  unserer 

Technologie gruppe.  

 

Wir  haben  das Vertrauen unserer  Kunden wieder zurück 

gewo nnen. Das bestätigt  die Vielzahl von technologisch 

anspruchsvollen, langfristig ausgerichteten Aufträgen, die unsere 

Untern ehmens gruppe in den vergangenen Monaten akquirieren 

konnte. Dieses Vertrauen beruht auf mehreren Faktoren: auf der  

technologische n Kompetenz und Innovationskraft unserer 

Konzerngesellschaften, dem Engagement und Know -how unserer 

Mitarbeiter, aber auch auf der  positiven  wirtschaftliche n 

Entwicklung  der HTI -Gruppe . In unseren Bereichen Leichtbau, 

Engineering und Energietechnik sind wir heute ein anerkannter 

Partner, auf den man sich langfristig verlassen kann.  

 

Die Verbesserung unserer operativen Margen best ätigt , dass die 

seit Herbst 2008  eingeleiteten und umgesetzten 

Strukturmaßnahmen erfolgreich sind . Des W eiteren werden  wir  in  

 

 

 

 

den kommenden Monaten neue Initiativen setzen, um die 

Eigenkapitalbasis der HTI entsprechend zu stärken . Denn die 

verbesserte  Auftrags situation  erfordert Finanzierungen für 

Investitionen, Projektanläufe und Working Capital . 

 

Vor einem Jahr habe n wir an dieser Stelle unserer  Überzeugung 

Ausdruck verliehen, dass die HTI -Gruppe angesichts des 

Engagements ihrer Mitarbeiter und Aktio näre sowie der 

technologischen Kompetenz und der Ausrichtung auf 

zukunfts fähige  Geschäftsfelder die Krise meistern  wird. Heute 

wissen wir, dass wir die schwierigsten Zeiten erfolgreich hinter uns 

gebracht haben und wir mit voller Kraft unsere Ziele im Sinn e des 

HTI -Leitsatzes ĂWerte mit Zukunft schaffenñ verfolgen kºnnen.   

 

Wir  möchte n uns  an dieser Stelle für den Einsatz aller Beteiligten 

ebenso bedanken wie für das hohe Vertrauen, das unsere Kunden 

und Aktionäre wieder in d en langfristigen Erfolg der HTI -Gruppe 

setzen.  

 

 

Peter Glatzmeier , CEO 

Nikolaus Kretz, CFO  

Karlheinz Wintersberger, COO  
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Halbjahreslagebericht 2010  

 

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen  

 

Globale und europäische Konjunktur  

Die globale wirtschaftliche Erholung sowie eine anhaltend starke 

Entwicklung der Volkswirtschaften in den Emerging Markets 

prägten das Bild des ersten Halbjahres 2010. Der Welthandel 

erholt sich seit Beginn des Jahres und sein Volumen nähert sich 

wieder langsam dem Niveau vor der Krise.  

 

Insgesamt war das wirtschaftliche Umfeld im ersten Halbjahr 2010 

besser als zuletzt erwartet.  

 

Die Wirtschaftsentwicklung der USA war im ersten Quartal mit 

3,7% Wirtschaftswachstum durchwegs  solide,  blieb aber im 

zweiten Quartal 2010 mit 2,4% Wachst um  hinter den Erwartungen 

zurück. 2 Die U S-Notenbank rechnet in ihrer jüngsten Konjunktur -

Prognose mit einem Zuwachs zwischen 3 %  und 3 ,5%. In der Euro -

Zone wurde das Wachstum  für das gesamte Jahr 2010 mit  1% 

prognostiziert. 3 

 

                                                        
2 US Department of Commerce  
3 IWF  

Österreichische Konjunktur  

Die Verbesserung der internationalen Wirts chaftslage hat auch die 

österreichische Wirtschaft mit ihrer starken Exportlastigkeit 

erfasst. Die Warenausfuhr expandierte im zweiten Quartal  -  von 

einem sehr tiefen Niveau kommend -  außerordentlich stark. 

Ebenso dynamisch entwickelte sich die Industriepr oduktion, der 

Produktionsindex (einschließlich Energie) erhöhte sich in den 

Monaten April und Mai um 7% bzw. 10%. Die Auslastung der 

Kapazitäten der österreichischen Industrie nähert sich wieder dem 

langjährigen Durchschnitt. 4  

 

 

Marktumfeld  

Im Bereich Aut omotive , einem wichtigen Markt für das HTI -

Segment Leichtbau, verbesserte sich die Auftragslage zusehends. 

Für das laufende Jahr prognostiziert PricewaterhouseCoopers 

(PwC) gegenüber 2009 einen Anstieg der weltweiten PKW -

Produktion um annähernd 20 %  auf gut  68,7 Millionen Fahrzeuge. 

Dafür sind laut PwC vor allem die starke Nachfrage aus den 

Schwellenländern sowie Basiseffekte nach der starken 

Produktionsrücknahme 2009 verantwortlich. In China stieg der 

Autoabsatz im ersten Halbjahr 2010 um rund 50% auf rund 5,8 

Mio. Einheiten. Dagegen stagnierten die Neuzulassungen von PKWs 

EU-weit mit Plus 0,2% gegenüber dem 

                                                        
4 WIFO  
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Vorjahresvergleichszeitraum 5, nach dem Wegfall der 

Verschrottungsprämie wurde n in Deutschland sogar um 29% 

gesunkene Zulassungszahlen gemeldet. Dennoch konnte gerade 

die deutsche KFZ - Industrie im ersten Halbjahr 2010 die PKW -

Inlandsproduktion um 23 %  auf 2,85 Mio . Stück anheben. Alle 

Hersteller, insbesondere Premium -Car Produzenten, meldeten eine 

stark gestiegene Kapazitätsauslastung. Die Erholung wurde vo m 

Export getragen. So stiegen die deutschen PKW -Exporte im ersten 

Halbjahr 2010 um 44 %  im Vergleich zur Vorjahresperiode auf 2,16 

Mio. Stück 6. Von der Krise erholt zeigte sich in Europa zudem die 

Automobilindustrie in Portugal, Spanien und Irland mit 

Zuwac hsraten zwischen 45 %  und 60%. Österreich meldete ein 

Zulassungs -Plus von 2,2% 7.  

Die  Flugzeugindustrie , ein ebenso für das Segment Leichtbau 

relevanter Marktbereich , befand  sich im ersten Halbjahr 2010 in  

einem Aufwärtstrend. So wurden auf der Farnborough A irshow, 

einer Fachmesse für die Luftfahrtindustrie, über 400 

Flugzeugbestellungen gemeldet 8. Die Auslastung im internationalen 

Luftverkehr lag im Juni 2010 mit 79,8% auf Rekordniveau. Den 

stärksten Zuwachs in der Passagiernachfrage verzeichneten dabei 

die Airlines im Nahen und Mittleren Osten, die von der starken 

regionalen Wirtschaft profitierten und die zudem die 

                                                        
5 ACEA 
6 Verband der Automobilindustrie (VDA)  
7 Statistik Austria  
8 IATA  

Verkehrsströme auf Langstreckenverbindungen über ihre 

Drehkreuze lenken konnten.  

Der deutsche Maschinenbau ,  als Indikator für das Segment 

Engine ering , vermeldete für die ersten fünf Monate 2010 ein Plus 

von rund 25% bei den Bestelleingängen. Dieser Wert ist allerdings 

durch das  sehr  niedrige Vorjahresergebnis verzerrt. Von 

Höchstständen der Vergangenheit sind alle Fachzweige noch weit 

entfernt. Wichtige Absatzmärkte sind in diesem Segment die 

Stahlindustrie und die Bauwirtschaft. Die Stahlindustrie  

verzeichnete nach dem Einbruch im ersten Halbjahr 2009 in den 

ersten sechs Monaten 2010 starke Zuwächse 9. Dabei meldeten alle 

Regionen gleichermaßen ein  Plus, insgesamt lag dieses bei 27,9%, 

verglichen mit dem ersten Halbjahr 2009. Dennoch haben die 

meisten Länder noch nicht wieder den Stand von vor der 

Wirtschaftskrise erreicht. So liegt die Rohstahlproduktion in der EU, 

der GUS, den USA und Kanada nach wie vor um mehr als 15% 

unter dem Level von 2007. Nur Asien und der Nahe Osten trotzen 

der Krise und konnten in diesem Vergleichszeitraum Zuwächse 

verbuchen.  Für die Bauwirtschaft  werden nach dem Einbruch in 

den Jahren 2008 und 2009 für 2010 weitere  Rückgä nge erwartet. 

So rechnet Euroconstruct im Jahr 2010 mit einem Minus der 

Bauleistung von 4,0% in der europäischen Bauindustrie 10 . Die 

Entwicklung stellt sich dabei regional unterschiedlich dar: Die 

Bauwirtschaft in Spanien und Portugal verbuchte nach d em Pla tzen 

                                                        
9 World Steel Association  
10  Euroconstruct  
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der Immobilienblase weitere Rückgänge. Polen und Tschechien 

hingegen profitieren von Wohnbauförderungen aus Mitteln des EU -

Strukturfonds, und rechnen für 2010 mit einem Plus von 3,7%, für 

2011 und 2012 gar mit 10%.  

Neben der Bauindustrie und der Flugz eugindustrie sowie dem 

Energieverbrauch ist die deutsche Elektro industrie  ein wichtiger 

Indikator für das Segment Energietechnik .  In der Energietechnik 

ist der Trend zu erneuerbaren Energien ungebrochen. Gründe 

dafür sind der weltweite Klimawandel sowie di e als immer 

unsicherer wahrgenommene Versorgung mit Öl und Gas durch 

Ereignisse wie Öltankerentführungen vor der somalischen Küste, 

Bombenanschläge auf Pipelines in Nigeria sowie die gesunkene 

Bohrinseln im Golf von Mexiko. Neben verstärkten Investitionen in 

erneuerbare Energien werden in den OECD -Ländern auch vermehrt 

Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz gesetzt.  11  

 

                                                        
11  IEA 

Geschäftsentwicklung und Ertragslage  

Der Aufwärtstrend der weltweiten Konjunktur sowie die im Vorjahr 

eingeleiteten  Strukturmaßnahme n wirkte n sich im ersten Halbjahr 

2010 äußerst  positiv auf den Geschäftsverlauf der HTI aus. Alle 

Segmente erwirtschafteten  positive opera tive Ergebnisse, die 

Umsatz -  und Ergebniszahlen lagen  über Plan.  

 

Die Umsatzerlöse stiegen von Jänner bis Juni 2010 ko nzernweit um 

9,3% auf TEUR 98.172 (HJ1 2009: TEUR  89.841). Sehr erfreulich 

entwickelte sich auch die Ertragsseite. Das operative Ergebnis vor 

nicht wiederkehrenden Posten, Zinsen, Abschreibungen und 

Ertragssteuern (EBITDA) stieg um TEUR 17.960  auf  TEUR 9.1 16 , 

nach TEUR -8.844  im 1. Halbjahr 2009 . Dies entspricht einer 

EBITDA -Marge von 9,3% (HJ1 2009: -10,9 %) und spiegelt im 

Vergleich zum Halbjahr 2009 die starke Verbesserung der 

Unternehmensentwic klung im operativen Geschäft wi der.  
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EBITDA Entwicklung  in  TEUR       HJ1 2008 ï HJ1 2010  

HJ 1

8.826

HJ 2

-20.740
HJ 1

-8.844

HJ 2 -1.609

HJ 1 

9.116

-15.000

-10.000

-5.000

0

5.000

10.000

15.000

HJ1 2008 HJ2 2008 HJ1 2009 HJ2 2009 HJ1 2010

 
Auch beim operativen Ergebnis vor nicht wiederkehrenden Posten, 

Zinsen und Ertragssteuern (EBIT) und beim Ergebnis vor nicht 

wiederkehrenden Posten und Ertragssteuern  (EBT) konnte die HTI 

in den ersten sechs Monaten 2010 beachtliche Steigerung en 

erzielen. Das EBIT erhöhte sich um TEUR 18.726  gegenüber dem 

Vergleichszeitraum des Vorjahres auf TEUR 3.247  (HJ 1 2009: 

TEUR -15.479 ) , woraus sich eine EBIT -Marge von 3,3% (HJ1 2009: 

-19,0%) ergibt. Das EBT verbesserte sich um TEUR   21.556  

gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres auf TEUR -339  

(HJ1 2009: TEUR  -21.217 ), woraus sich eine  EBT-Marge von -0,3% 

(HJ1 2009: -26,1 %)  ergibt.  

EBIT Entwicklung  in TEUR       HJ1 2008 ï HJ1 2010  

HJ 1 

3.335

HJ 2

-30.214

HJ 1 

-15.479

HJ 1

3.247

-30.000

-25.000

-20.000

-15.000

-10.000

-5.000

0

5.000

HJ1 2008 HJ2 2008 HJ1 2009 HJ2 2009 HJ1 2010

HJ 2

-9.254

 

 

 

Es ist festzuhalten, dass im 1. Halbjahr  2009 einmalige 

Restrukturierungserlöse in Höhe von TEUR 34.279 und (latente) 

Steueraufwendungen von TEUR 7.009 ï damit ein einmaliger und 

nicht operat iver positiver Effekt von TEUR 27.270 ï verbucht 

wurden. Das Periodene rgebnis von TEUR -764 nach TEUR 3.9 64  ist 

vor diesem Hintergrund zu sehen.  
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Segmentberichterstattung  

Die HTI hat bereits im Laufe des Jahres 2009 die interne 

Berichterstattung und Segmentorganisation ihren Technologien 

und Märkten angepasst. Die HTP -Gruppe und Gruber & Kaja ï die 

Spezialis ten für Leichtbaukomponenten aus Kunststoff bzw. 

Aluminium ï bilden das Segment Leichtbau . Die Maschinenbauer 

BBG & FAVRE und HIGH TECH EXTRUSION (Theysohn und 

Technoplast) stellen das Segment Engineering  dar und der 

Spezial -Elektromaschinenbauer Hitzinger  repräsentiert  das 

Segment Energietechnik .  

 

 

BBG Baugeräte & FAVRE

High Tech Extrusion

Engineering

HTI High Tech Industries AG

HTP - Gruppe

Gruber & Kaja

Leichtbau

Hitzinger

Energietechnik

 

 

 

Der Anteil des Segments Leichtbau am Gesamtumsatz der HTI 

belief sich im ersten Halbjahr 2010 auf 50%. Auf das Segment 

Engineering entfielen 29% des Umsatzes und auf die 

Energietechnik 21%.  

 

Umsatzverteilun g nach Segmenten      HJ1 2010  

50%

29%

21% Leichtbau

Engineering

Energietechnik

 

 

 

Segment Leichtbau  

Das Segment Leichtbau mit seinen Unternehmen HTP  und Gruber 

& Kaja  profitierte in den ersten sechs Monaten des laufenden 

Geschäftsjahres von der wirtschaftl ichen Erholung der 

Automobilindustrie  und konn te  eine Reihe neue r Aufträge  zur 

Fertigung von Kunststoff -  und Aluminium teilen für renommierte 

Automarken wie Audi, B MW, Porsche, Skoda  und  VW verbuchen . 

Auch von der Nutzfahrzeugindustrie gingen zahlreiche Neuaufträge 

ein, so z.B. ein Großauftrag von eine m der weltweit führenden 

Anbieter von elektronischen Bremssystemen für Nutzfahrzeuge  zur 

Fertigung von  Baugruppen für elektronisch gesteuerte 

Bremssysteme.
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Eine äußerst erfreuliche Entwicklung ergab sich auch für den 

Standort Neudörfl im Burgenland. Nachde m Anfang März 2010 die 

Grundsatzentscheidung getroffen wurde, die Produktion der HTP 

Electronics von Neudörfl nach Fohnsdorf/Steiermark und 

Vráble/Slowakei zu verlagern, konnte aufgrund der verbesserten 

Auftragslage und infolge der Bemühungen aller Beteili gten diese 

Entscheidung wieder rückgängig gemacht werden. Die nunmehr 

feststellbare Verbesserung des Marktumfeldes in der Autom otive -  

und Elektronik - Industrie, die dadurch insgesamt deutlich 

verbesserte Auftragslage der HTI -Gruppe sowie das Comittment 

der Kunden, der Mitarbeiter, des Landes Burgenland und der 

Gemeinde Neudörfl zum Standort  gaben den Ausschlag, die 

Planrechnungen zu überarbeiten.  Unter den nunmehr geänderten 

Voraussetzungen ist eine profitable Weiterführung des 

Produktionsstandortes Neudörfl  für die kommenden Jahre möglich 

und im Verbund mit den anderen Produktionsstandorten der 

Gruppe sinnvoll.  

 

Die Umsatzerlöse im Segment Leichtbau stiegen im ersten 

Halbjahr 2010 auf TEUR 49.221 , eine Steigerung um 9,3% 

gegenüber dem ersten Halbjahr 2009  (TEUR 45.043). Das 

erwirtschaftete operative Ergebnis vor nicht wiederkehrenden 

Posten,  Zinsen, Abschreibungen und Ertragssteuern  erhöhte sich 

auf  TEUR 4.114 , nach TEUR -5.056 im 1. Halbjahr 2009 . Ebenso 

verbesserte sich das operative Ergebnis vor nicht wied erkehrenden 

Posten,  Zinsen und Ertragssteuern  von TEUR -9.493 (HJ1 2009) 

auf TEUR 51 . 

Segment Engineering  

Aufgrund des weltweiten Aufschwungs konnte auch das Segment 

Engineering beachtliche Auftragseingänge aus China, Indien, 

Brasilien, Russland, Kasachsta n und Rumänien verbuchen. Der 

Bereich Spezialbau der BBG  entwickelte sich äußerst positiv. Die 

Gründung der TMT -BBG Research and Development GmbH ï einer 

gemeinsamen Forschungs -  und Entwicklungsgesellschaft von BBG 

und TMT ï wurde Anfang Juni 2010 erfolgre ich abgeschlossen.  Aus 

dieser Zusammenarbeit  ergab sich ein positiver Ergebniseffekt im 

erst en Halbjahr 2010 von TEUR 2.000.  Diese Gesellschaft  

beschäftigt sich vorrangig damit, neue Öffnungstechnologien für 

Abstichlöcher von Öfen der metallerzeugenden Ind ustrie zu 

entwickeln. Durch die Gründung dieser gemeinsamen Forschungs -  

und Entwicklungsg esellschaft kann die gemeinsame 

Innovationskraft optimal genutzt werden, um auch weiterhin die 

Technologieführerschaft sicher zu stellen und die Ertragskraft zu 

stärke n.   

 

Auch bei High Tech Extrusion  verläuft die wirtschaftliche 

Entwicklung sehr erfreulich. Ein Großauftrag aus China im 

Gesamtwert von EUR 16 Mio.  konnte  das Ergebnis weiter 

verbessern: Nachdem der chinesische Kunde CONCH -  Chinas 

Nummer 1, wenn es um die  Herstellung von Fensterprofilen geht ï 

bereits im Jänner 2010 Extrusionsanlagen zur Herstellung von 

PVC-Fensterprofilen geordert hatte, ging im April 2010 ein weiterer 

Folgeauftrag ein.  
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Der Umsatz im Segment Engineering betrug im ersten Halbjahr 

2010 TE UR 28.023 , ein Anstieg um 27,6% verglichen mit dem 

ersten Halbjahr 2009 (TEUR 21.957). Das operative  Ergebnis vor 

nicht wiederkehrenden Posten,  Zinsen, Abschreibungen und 

Ertragssteuern  der ersten sechs Monate 2010 verbesserte sich auf  

TEUR 4.181 ( HJ1 2009 : -3.656), das  operatives Ergebnis vor nicht 

wiederkehrenden Posten,  Zinsen und Ertragssteuern  auf TEUR 

2.996 ( HJ1 2009: -5.190) .  

 

 

Segment Energietechnik  

Das Segment Energietechnik verzeichnete im ersten Halbjahr 2010 

zahlreiche neue Aufträge , insbesonde re für Generatoren und  

USV-Anlagen. So lieferte Hitzinger  beispielsweise vier  

USV-Anlagen an das Greenpoint Stadion in Kapstadt  und  zwei 

weitere Anlagen für das neue Nelson -Mandela -Bay -Stadion in Port 

Elizabeth.  Zwei USV-Anlagen wurden nach Singapur zu Philipp 

Morris geliefert . Zahlreiche Stromaggregate gingen auch in die 

Erdbebenregion Haiti und dienen dort  der Ersatz -  und 

Notstromversorgung.  Aber auch in Österreich wurden  

Notstromlösungen geordert, so z.B.  ein mobiles Notstromaggregat 

von der Energie Stei ermark AG  sowie  USV-Anlagen von zwei 

Krankenhäusern in Graz u nd dem  Musiktheater in Linz . 

 

Trotz eines projektbedingten Umsatzrückganges von TEUR 22.125 

auf TEUR 20.934 stieg das erwirtschaftete operative Ergebnis vor 

nicht wiederkehrenden Posten,  Zinsen, Abschreibungen und 

Ertragssteuern  von TEUR 1.237  auf  TEUR 1.398 im ersten Halbjahr 

2010 . D as operative Ergebnis vor nicht wiederkehrenden Posten,  

Zinsen und Ertragssteuern  erhöhte sich  von TEUR 678 auf TEUR 

921 und das Ergebnis nach nicht wiederkehrenden P osten vor 

Ertragss teuern stieg  von TEUR 671 auf TEUR 901.  Das zeigt die 

Steigerung der Ertragskraft von Hitzinger seit der Integration in 

den HTI -Konzern.  

 

 

 

Cash Flow  

Die Kapitalflussrechnung für das erste Halbjahr 2010 zeigt die 

enorme Verbesserung der HTI -Gruppe gegenüber de m  

Vergleichszeitraum des Vorjahres . Der Cash Flow aus dem 

Ergebnis stieg um TEUR 22.686 und verbesserte sich von TEUR  

-17.605 auf TEUR 5.081 . Durch den starken Umsatzanstieg im 

Vergleich zum Vorjahreszeitraum betrug die Veränderung de s 

Netto -Working -Capitals im ersten Halbjahr 2010 TEUR -6.750 , 

nach TEUR 5.736  im ersten Halbjahr 2009 . Der Cash Flow aus 

laufender Geschäftstätigkeit verbesserte  sich von TEUR -11.869 

auf TEUR -1.669. Der Cash Flow aus Investitionstätigkeit blieb mit 

TEUR -3.433 auf dem Vorjahresniveau von TEUR -3.420. Der Cash -

Flow aus der Finanzierungstätigkeit belief sich im ersten Halbjahr 

2010 auf TEUR 1.415. Der Vergleichswert des ersten Halbjahres 

2009 belief sich aufgrund der damals zugeflossenen 

Finanzierungsauswei tungen durch die Poolbanken bei TEUR 
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13. 697 . Der Finanzmittelbestand per 30. Juni 2010 betrug TEUR 

2.155  (31.12 2009: TEUR 5.829).  

 

 

 

Vermögens -  und Finanzlage  

Die Aktivseite der Bilanz ist im ersten Halbjahr 2010 durch einen 

Anstieg der Working -Capital -Positionen  gekennzeichnet.  Die 

Veränderungen der passivseitigen Working -Capital -Positionen 

konnten dies nicht kompensieren, weshalb das Netto -Working -

Capital aufgrund der gestiegenen Umsatzerlöse deutlich 

angestiegen ist.  Das Konzerneigenkapital erhöhte sich  durch eine 

seit längerem vorbereitete Nachrangigstellung von Forderungen 

einer unserer Poolbanken im Ausmaß von TEUR 8.000 um TEUR 

7.279 und betrug zu Jahresmitte 2010 TEUR 25.748  (nach TEUR 

18.469 zum 31. Dezember 2009) . Die Eigenkapitalquote  (unter 

Berü cksichtigung der nachrangigen Kreditverbindlichkeiten) stieg 

auf 11 ,3%, nach 8,2 % zum 31. Dezember 2009 . Die  langfristigen 

Verbindlichkeiten sanken  von TEUR 136.135 zu Jahresende 2009 

auf nunmehr TEUR 1 29.272 . Die kurzfristigen Verbindlichkeiten 

blieben mi t TEUR 79.668 in etwa konstant ( TEUR 79.437 zum 

Jahresende 2009). D er  Gearing faktor verbesserte sich von 7,6  zu 

Jahresende 2009 auf 5 ,5  zum 30. Juni 2010.  

Mitarbeiter  

Die HTI beschäfti gte 1.361 Mitarbeiter (ohne Leiharbeiter) per  

30. Juni 2010 (nach 1.399  zu Jahresende 2009).  Die Anzahl der 

Leiharbeitskräfte  stieg von 86 auf 133 Beschäftigte, wodurch 

zukünftig flexibler  auf die Marktgegebenheiten reagiert werden 

kann.  

 

 

Risikolage für die restlichen sechs Monate des 

Geschäftsjahres gemäß § 84 (4) BörseG  

Als international tätiger Konzern, der eine Vielzahl verschiedener 

Märkte und Kunden bedient, ist die Gruppe gewissen allgemeinen 

und branchenspezifischen Risiken ausgesetzt. Die wesentlichen 

Risiken und Ungewissheiten f ür die Geschäftsentwicklung der  

HTI -Gruppe in den restlichen Monaten des Geschäftsjahres 20 10  

beziehen sich vor allem auf die Abhängigkeit des allgemeinen 

Konjunkturverlaufs und der jeweiligen industriespezifischen 

Branchenentwicklungen.  

 

Die Geschäftsrisiken der HTI -Gruppe haben sich in den e rsten 

sechs Monaten 2010 gegenüber den im Jahresfinanzbericht  2009 

dargestellten Risiken grundsätzlich nicht verändert. Wir  verweisen 

daher auf die im Jahresfinanzbericht  2009 erläuterten 

Detailinformatione n über die Hauptrisiken der HTI -Gruppe (Seiten 
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57f f und 113 ff )  und empfehlen, diesen Halbjahresfinanzbericht  

2010 stets in Zusammenhang mit dem Jahresfinanzbericht  2009 zu 

lesen.  

 

 

 

Information gemäß § 87 (4) BörseG  

Im ersten Halbjahr 20 10  wurden keine Großgeschäfte mit nahe 

stehenden Personen und Unterne hmen durchgeführt  

 

 

 

Ausblick  

Für das zweite Halbjahr 2010 erwarte n wir grundsätzlich  eine 

Fortsetzung de r positiven Trends. Allerdings zeigen einige  

Konjunkturdaten, dass die gesamtwirtschaftliche Erholung noch 

keinesfalls robust ist. Wir müssen uns daher  auf mögliche 

Veränderungen der Marktgegebenheiten und deren Auswirkungen 

auf die Geschäftsentwicklung der HTI einstellen . 

 

Wir sind jedoch aufgrund  der aktuell guten Auftragslage sowie der 

verbesserten Kostenstruktur insgesamt zuversichtlich, auch im 

zwei ten Halbjahr 2010 eine weitere  Verbesserung der Ergebnislage 

der HTI -Gruppe gegenüber dem Vorjahr erreichen zu können. 

Neben intensiven Vertriebsaktivitäten, der weiteren Optimierung 

von betrieblichen Abläufen und Kostenstrukturen sind Maßnahmen 

zur Verbes serung der Eigenkapitalausstattung sowie der 

Optimierung der Liquidität ssteuerung  Arbeitsschwerpunkt e im 

zweiten Halbjahr  2010.  

 

 

 

St.  Marien, 27.  August 2010  

 

Der Vorstand  der HTI High Tech Industries AG  

 

 

DI Peter Glatzmeier  e.h.  

Mag. Nikolaus Kretz, MB A  e.h.  

Mag. Karlheinz Wintersberger  e.h.  
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Verkürzter Zwischenabschluss nach 

International Financial Reporting 

Standards zum 30. Juni 20 10  
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Konzern - Gewinn -  und Verlustrechnung  

 
TEUR  1. H J 2010  1. H J 2009  

Umsatzerlöse  98.172  89.84 1 

Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen  -520  -9.831  

Aktivierte Eigenleistungen  503  1.278  

Betriebsleistung  98.155  81.288  

Materialaufwand  -49.387  -42.385  

Personalaufwand  -31.339  -33.356  

Sonstige betriebliche Aufwendungen  -13. 176  -16.793  

Sonstige betriebliche Erträge  4.863  2.402  

Operatives Ergebnis vor nicht wiederkehrenden Posten, Zinsen, 

Abschreibungen und Ertragssteuern  9.116  - 8.844  

Abschreibungen auf immaterielles Vermögen und Sachanlagen  -5.869  -6.635  

Operatives Ergebn is vor nicht wiederkehrenden Posten, Zinsen 
und Ertragsteuern  3.247  - 15.479  

Zinsenergebnis  -3.537  -4.958  

Erträge aus assoziierten Unternehmen  1 0 

Sonstiges Finanzergebnis  -50  -779  

Finanzergebnis  - 3.586  - 5.738  

Ergebnis vor nicht wiederkehrenden Posten und Ertragssteuern  - 339  - 21.217  

Restrukturierungserlöse  0 34.279  

Restrukturierungsaufwendungen und nicht wiederkehrende 

Aufwendungen  -254  -2.089  

Ergebnis nach nicht wiederkehrenden Posten und vor 

Ertragsteuern  - 593  10.973  

Steuern vom Einkommen und Ertr ag -171  -7.009  

Periodenergebnis nach Steuern  - 764  3.964  

davon Ergebnis von Minderheitsgesellschaftern  128  100  

davon Ergebnis der Muttergesellschaft  - 893  3.864  

TEUR  1. H J 2010  1. HJ  2009  

Ergebnis je Stückaktie (in EUR) unverwässert  -0,03  0,25  

Ergebni s je Stückaktie (in EUR) verwässert  -0,03  0,25  

Vorgeschlagene oder bezahlte Dividende je Stückaktie (in EUR)  0,00  0,00  

Gewogene durchschnittliche Anzahl an Stückaktien  29.644.953  15.593.556  

   

Konzern - Gesamtergebnisrechnung  

für das 1. Halbjahr 2010  

   

 
  

TEUR  1. HJ 2010  1. HJ  2009  

Jahresergebnis nach Steuern  - 764  3.964  

Währungsumrechnung    23  

Sonstiges  143    

Andere Gesamtergebnisbestandteile  143  23  

Gesamtergebnis nach Steuern  - 621  3.987  

    

davon Gesamtergebnis von Minderheitsgesellschaftern  128  100  

davon Gesamtergebnis der Muttergesellschaft  - 750  3.888  
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Konzernbilanz  
 

TEUR  30.06.2010  31.12.2009  

AKTIVA  
  

Immaterielle Vermögensgegenstände  18.823  18.947  

Firmenwerte  31.672  31.672  

Sachanlagen  95.769  97.814  

Anteile an assoziierten Unternehm en 2.342  802  

Übrige Finanzanlagen  2.011  1.904  

Sonstige langfristige Forderungen  331  356  

Aktive latente Steuern  10.042  10.215  

Langfristiges Vermögen  160.990  161.710  

Vorräte  24.877  27.253  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  27.119  23.591  

Forder ungen aus Fertigungsaufträgen  11.480  4.860  

Forderungen gg. verbundenen und assoziierten Unternehmen  196  141  

Liquide Mittel  2.155  5.829  

Sonstige kurzfristige Forderungen und Vermögensgegenstände  5.431  7.316  

Zur Veräußerung bestimmtes Vermögen  2.441  3.34 1 

Kurzfristiges Vermögen  73.698  72.331  

    

Summe Aktiva  234.688  234.041  

 

 

 

PASSIVA  30.06.2010  31.12.2009  

Grundkapital  29.645  29.645  

Kapitalrücklagen  34.694  34.694  

Angesammelte Ergebnisse  -58.874  -58.124  

Nachrangig gestellte Wandelanleihe & Mezzani nkapital  18.000  10.000  

Unterschiedsbeträge aus Währungsumrechnung  49  51  

Anteile im Fremdbesitz  2.234  2.204  

Eigenkapital  25.748  18.469  

   

Nachrangig gestellte Kreditverbindlichkeiten  809  809  

Langfristige Rückstellungen Sozialkapital  8.933  8.655  

Passive latente Steuern  945  957  

Sonstige langfristige Rückstellungen  515  547  

Langfristige verzinsliche Kreditverbindlichkeiten  103.370  109.111  

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten  14.700  16.055  

Langfristige Schulden  129.272  136.135  

Kurzfristige verzinsl iche Kreditverbindlichkeiten  29.895  27.039  

Lieferverbindlichkeiten und erhaltene Anzahlungen  17.704  18.747  

Rückstellungen für laufende Steuern  308  312  

Sonstige kurzfristige Rückstellungen  8.304  10.574  

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten  23.457  22.7 65  

Kurzfristige Schulden  79.668  79.437  

      

Summe Passiva  234.688  234.041  
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Verkürzte Konzern - Geldflussrechnung  

 

 
 

in TEUR  1. Halbjahr 2010  1. Halbjahr 2009  

Cash Flow aus dem Ergebnis  5.081  -17.605  

Veränderung Working Capital  -6.750  5.736  

Cash Flo w aus laufender Geschäftstätigkeit  -1.669  -11.869  

Cash Flow aus Investitionstätigkeit  -3.420  -3.433  

Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit  1.415  13.597  

Einfluss von Wechselkursänderungen auf den 

Finanzmittelbestand    41  

Veränderung des Finanzmittelbestan des  - 3.674  - 1.664  

      

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode  5.829  8.923  

Finanzmittelbestand am Ende der Periode  2.155  7.259  
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Entwicklung des Konzern - Eigenkapitals  
 

TEUR    Grundkapital  Kapitalrücklagen  

Hedge 

Accounting 

Reserve  

Angesammeltes 

Ergeb nis  

Nachrangig gestellte 

Wandelanleihe und 

Mezzaninkapital  

Unterschiedsbeträge 

aus Währungs -   

umrechnung  Minderheiten  Gesamt  

          

Stand zum 1. Jänner 2010    29.645  34.694  0  - 58.124  10.000  51  2.204  18.469  

Konzernergebnis       -893    128  - 764  

Divide ndenzahlungen an 

Minderheiten                -100  - 100  

Sonstiges          145  8.000      8.145  

Veränderung der 

Währungsumrechnung              -2   - 2  

Stand zum 30. Juni 2010    29.645  34.694  0  - 58.872  18.000  49  2.232  25.748  

          

TEUR           

                   

Stand zum 1. Jänner 2009    15.594  35.456  - 16  - 45.264  0  172  2.327  8.269  

Konzernergebnis          3.864      100  3.964  

Verrechnung Verluste 

Minderheiten          -61      61  0  

Dividendenzahlungen an 

Minderheiten                -360  - 360  

Veränder ung der 

Währungsumrechnung          275    -255  2 22  

Stand zum 30. Juni 2009    15.594  35.456  - 16  - 41.185  0  - 83  2.130  11.895  


